
 
 

 
Approbierte Arzneikundige und 
Hausärztliches Fachpersonal in Nordrhein 
setzen gemeinsames Signal in Krisenzeiten 
 

• Im heilberuflichen Dialog werden angesichts einer praxisfernen 
Bundesgesundheitspolitik konkrete Lösungen erarbeitet 

• Im ersten Schritt wurde im Zuge der dramatischen Lieferengpässe bei 
Arzneimitteln eine Praxishilfe zur verbesserten Kommunikation zwischen 
Apotheken und Hausarztpraxen entwickelt 

• Weitere Lösungsansätze werden approbierte Arzneikundige und 
Hausärztliches Fachpersonal auch im Dialog mit ambulanter Pflege und 
Medizinischen Fachangestellten auf dem 20. Hausärztetag am 18.03.2023 
in Essen diskutieren 

 

Düsseldorf, Köln, 16.03.2023. Angesichts einer praxisfernen Bundesgesundheitspolitik setzen 
approbierte Arzneikundige und Hausärztliches Fachpersonal in Nordrhein ein gemeinsames 
Signal in Krisenzeiten. Dr. Oliver Funken, Vorsitzender Hausärzteverband Nordrhein e.V., und 
Thomas Preis, Vorsitzender Apothekerverband Nordrhein e.V., erklären dazu: „Trotz der 
immer dramatischer werdenden Lieferengpässe bei Medikamenten ist es durch großen 
Einsatz Apotheken und Arztpraxen bis heute gelungen Arzneimitteltherapien für Patienten 
sicherzustellen“, erklären Preis und Funken. „Da die Situation aber die Arbeit des 
medizinischen und pharmazeutischen Personals immer mehr erschwert hat, ergreifen beide 
Verbände angesichts des hohen bürokratischen und zeitlichen Mehraufwandes der 
weiterhin anhaltenden Lieferengpässe zahlreicher Arzneimittel selbst die Initiative. 
Gemeinsam wurde eine Kommunikationshilfe zur Unterstützung des Informationsaustauschs 
zu Lieferengpässen zwischen Apotheken und Hausarztpraxen entwickelt, die den 
approbierten Arzneikundigen und dem hausärztlichen Fachpersonal in Nordrhein zur 
freiwilligen Nutzung bereitgestellt wird“, so Funken und Preis weiter. 

Approbierte Arzneikundige und hausärztliches Fachpersonal setzen den Dialog auf dem 20. 
Hausärztetag fort. Dr. Oliver Funken und Thomas Preis stellen dazu fest: „Das Spektrum der 
Aufgaben, die Komplexität der Erkrankungen, die steigenden Patientenzahl, die 
Nachwuchsprobleme nicht nur in Hausarztpraxen und Apotheken sind Herausforderungen, 
die wir nur in guter Teamarbeit und in Zusammenarbeit mit allen Beteiligten im 
Gesundheitswesen bewältigen können. Ziel ist auch, in Zukunft gemeinsam eine ambulante 
Gesundheitsversorgung mit hoher Qualität für Bürgerschaft und Personen, die sich in 
medizinische Behandlung begeben, sicherzustellen, auch wenn das aufgrund der 
Rahmenbedingungen immer schwieriger wird.“ Genau dazu diene der kollegiale Austausch 
auf dem 20. Nordrheinischen Hausärztetag mit Arztpraxen, Apotheken, der ambulanter 



 
 
Pflege und den Medizinischen Fachangestellten. Dort würden Ideen erarbeitet, 
Schwachstellen analysiert, Good-Practice-Beispiele vorgestellt und gemeinsame 
Zielvereinbarungen besprochen. 

Gemeinsamer Appell: Bundesregierung muss bürokratische Hürden abbauen 

Unabhängig von der Eigeninitiative der Berufsstände appellieren beide Verbände aber 
erneut an die Politik. „Wir fordern die Bundesregierung auf, alle nötigen Maßnahmen zu 
ergreifen, um ärztlichem Fachpersonal und approbierten Arzneikundigen angesichts der 
weiter andauernden dramatischen Situation bei den Lieferengpässen von Arzneimitteln eine 
schnelle, sichere Patientenversorgung ohne bürokratische Hürden zu ermöglichen. 

 

  

Ansprechpersonen für weitere Informationen 
Apothekerverband Nordrhein e.V.: Dr. Peter Szynka, Leiter Öffentlichkeitsarbeit 
Tersteegenstraße 12, 40474 Düsseldorf, Tel.: 0211/43917-26, P.Szynka@av-nr.de 
 
Hausärzteverband Nordrhein e.V.: Monika Baaken Pressesprecherin 
Edmund-Rumpler Str. 2, 51149 Köln Tel. 0171/6462700, monika.baaken@3imland.de 
 


